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Beatles-Wegbereiter, Boxer, Musikpromotor, Star-Club-Erfinder, Fußball-Manager und Chronist in einer Person: Horst „Hoddel“ Fascher aus HH!

	Mit der Eröffnung des Star-Club am 13. April 1962 auf der Hamburger Reeper-bahn begann eine der wichtigsten Epochen der Popgeschichte. Hier traten die Beatles, Chuck Berry, Jerry Lee Lewis, Bill Haley, Little Richard, Ray Charles, Cream, Small Faces, Jimi Hendrix und viele mehr auf.

Die Superstars der damaligen Rock-Szene gaben sich auf St. Pauli die Klinke in die Hand. 

Der Mann der dies möglich machte, feierte am 5. Februar 2006 seinen 70. Geburtstag. Seinen Namen kennt jeder, der sich mit dem „Star-Club“ beschäftigt: Horst Fascher, von seinen Freunden einfach „Hoddel“ genannt. 
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Foto: Horst Fascher mit Harold Krämer auf dem “Estrel-Beatles-Festival” in Berlin

Wie kaum ein anderer in Deutschland ist der 1936 unweit des Hafens geborene Hamburger den einstigen Superstars nahe gekommen, wie kaum ein anderer hat er die Kultur- und Popgeschichte in einem einzigen Leben vereint: Flüchtlingskind, Halbstarker, Weltklasse-Boxer, Beatles-Wegbereiter, „Star-Club“-Erfinder, Sträfling, Musikpromotor, Selfmademan, Fußball-Manager und Chronist einer Ära, die er in seinem Buch „Let The Good Times Roll!“ schonungslos offen und ohne Allüren erzählt. 


	Es handelt vom exzessiven Leben hinter den Kulissen. Von den bizarren und zugleich anrührenden Erinnerung an die goldenen Zeiten des „Rock´n´Roll“. Die Reeperbahn lebt wieder. Vorbei ist die Zeit der Dorfmusik! Auch wenn nur für ein paar gemütliche Lesestunden. 
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Foto: Cover des Buches „Let The Good Times Roll!“ von Horst Fascher, aufgezeichnet von Oliver Flesch

Zuerst schien sich die Karriere Faschers in eine andere Richtung zu entwickeln. Früh wurde sein Boxtalent entdeckt, zeitweise galt er als größte Nachwuchshoffnung seit Max Schmeling. Kurz vor seinem entscheidenden Kampf um die Olympiateilnahme machte eine Schlägerei, bei der ein Seemann tödlich verletzt wurde, Faschers Traum von einer richtig großen Boxkarriere zunichte. Nachdem er zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden war, galt fortan seine ganze Leidenschaft dem „Rock´n´Roll“.

Fascher war es, der die Vertragsverhandlungen mit dem legendären Beatles Manager Brian Epstein in England führte, er ging mit den „Fab Four“ abends auf „Tour“ rund um die sündigste Meile in Deutschland, der „Großen Freiheit“ in Hamburg. 

Er erlebte die Beatles hautnah bei ihren Konzerten, in denen die Liverpooler ihren unverwechselbaren Sound entwickelten, bis zu den ersten Charterfolgen, die in die Zeit seines letzten „Star-Club“-Engagements der Pilzköpfe fielen. 

Er konnte damals nicht ahnen, dass die Beatles einmal die berühmteste Band der Welt werden sollten. Vielleicht hätte es ohne Fascher auch nie geklappt.

Doch, hätte es, widerspricht Horst Fascher bescheiden in einem Interview. 
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